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In der nächsten Ausgabe:
- BLV Lager für Jugendliche
- Schnäuscht Seeländer
- Seeländischer Jugendspieltag
- GP Bern/Biennathlon
- Volleyball Finaltournier

- Seeländisches Turnfest
- Kant. Turnfest 
- Triathlon

Die Vorbereitungen auf die Turnfestsaison gehen in grossen Schritten voran 
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Teamwork

Wie soll man in einer Fussballmannschaft 
alleine gegen 11 andere bestehen? Geht 
nicht. Wie soll man in einem Eishockey-
spiel gegen 5 andere Spieler und einen 
Torhüter alleine bestehen? Geht nicht. 
Wie soll man alleine eine Firma nach dem 
schweren 2009 wieder auf Kurs bringen? 
Geht nicht. Wie soll man alleine eine Be-
ziehung aufrecht erhalten? Geht auch 
nicht!
Auf die Dauer alleine einen Weg zu be-
schreiten ist schwierig, gemeinsam geht 
es einfacher. Egal wo, egal wie und egal 
wann. Wie wahr. Teamwork heisst das Zau-
berwort. Kontakte pflegen, Probleme ge-
meinsam besprechen und lösen, füreinan-
der da sein. Dies gilt auch für den DTV 
und den TV.
Wir haben ein strenges und intensives 
Quartal vor uns, der Einsatz von jedem ist 
gefordert. Nebst all dem Privaten das je-
der von uns hat, kommen viele Stunden 
auf uns zu, bei welchen wir uns für ande-
re ins Zeug legen. Packen wir es an, spre-
chen miteinander, helfen uns und genies-
sen das gemeinsam Erlebte. Teamwork, 
gemeinsam packen wir es!

Samuel Morgenthaler



Energiekosten sparen 
– mit Nimbus LED.next Beleuchtung

www.nimbus-group.comHauptstr. 21 / Zihlstr. 12 Nidau 2560 Tel 032 – 3 31 79 71 www.licht-idee.ch
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QuartalsberIcht PräsIdent tV nIdau
Liebe Ehren-, Passiv und Aktivmitglieder vom TV Nidau

Schon ist das erste Quartal wieder um, der Winter verabschiedet sich langsam aber sicher, die Tage werden länger und 
für uns TurnerInnen heisst es wieder die Aussenkleider ins Training mitnehmen. Der im Winter aufgebauten Kraft und 
Ausdauer unter freiem Himmel den letzten Schliff geben und mit Vollgas die Technik auf unsere zwei Höhepunkte, das 
Seeländische und Kantonale Turnfest, verfeinern.

Das sind am Schluss 6 Wochen hintereinander jedes Wo-
chenende Wettkampf, Betreuung, Einsatz und früh auf-
stehen. Daneben kommen zweimal die Woche trainieren 
dazu. Und nicht zuletzt sind da noch Kollegen, Familie und 
ein Job. Ja, der Turnverein Nidau lebt! Als bestes Beispiel 
geht JUTU Nidau voraus. Mit sage und schreibe 12 Teams 
(!!!) gehen unsere Kids an den Jugendspieltag nach Täuf-
felen. Das ist im Seeland einsame Spitze. Ich muss nie-
manden daran erinnern, dass die Jugend unsere Zukunft 
ist. Und die geht ab! Doch auch die Aktivriege gibt Voll-
gas. So waren wir auch dieses Jahr wieder an einem Ski-
weekend und am Samstag dem 10. April hatten wir in Biel 
einen zusätzlichen Trainingstag. Auch hier konnten wir wie-
der Kinder mitnehmen, welche aufgrund des Alters dem-
nächst zur Aktivriege stossen werden. Schaut doch mal auf 
unserer Homepage nach, dort sind die entsprechenden 
Bilder. Ebenfalls werdet ihr die genauen Zeiten von un-
serem Programm an den Turnfesten, vom Stedtlifest und 
alle anderen wichtigen Infos nächstens aufgeschaltet be-
kommen. Nutzt diesen neuen Service, die Homepage ist 
echt gelungen! Ganz wichtig ist aber ein riesengrosses 
MERCI schon jetzt an alle, welche sich die Zeit und Ge-
duld nehmen, um überhaupt ein solches Programm zu er-
möglichen! Es ist eine Freude und spornt auch mich im-
mer wieder an, mit einer solchen Mannschaft anderen 
etwas zu ermöglichen und ein tolles Programm bieten zu 
können. Wir haben heutzutage viele gesellschaftliche Pro-
bleme, doch wir als Turnverein tun unser bestes, nicht nur 
den Kopf zu schütteln, sondern mit viel Eigeninitiative ent-
gegen zu wirken. MERCI!!!
Nun, ich könnte hier noch viel mehr schreiben, euch meine 
Eindrücke und Erlebnisse schildern. Nur würde ich dann 
wohl den TNN und unsere Homepage ein bisschen stra-
pazieren. Ich denke jedoch, dass jeder, der diesen Bericht 
gelesen hat, merkt, dass er lebt. Genau dies wiederspie-
gelt unseren momentanen „Spirit“. Wie singt man noch-
mals auf Mallorca am Ballermann ? Genau: „Ey, das geht 
ab, wir feiern die ganze Nacht“. Beim Turnverein gibt es 
nur einen Unterschied zum Ballermann: wir geben zuerst 
Vollgas, rackern, motivieren uns gegenseitig und geben 
dann noch einmal Vollgas. Danach dürfen auch wir ein 
bisschen feiern.

Samuel Morgenthaler

Ja, es geht wieder richtig ab, und ich möchte es mir als Prä-
sident nicht nehmen, euch eine Übersicht bis zu den Som-
merferien geben:

24.04.2010 Seeländischer Jugendspieltag Täuffelen
08.05.2010 Schnäuscht Seeländer
2.05.2010 GP Bern
29.05.2010 Stedtlifest Nidau
05.06.2010 Seeländisches Turnfest Müntschemier
12.06.2010 Seeländische Jugendturntage Müntschemier
19.06.2010 Biennathlon
25.06.2010 Kantonales Turnfest Utzenstorf
06.07.2010 26. Triathlon TV Nidau



www.hanszbindenag.ch 

info@hanszbindenag.ch 

Reissverschlüsse
in allen FarbenLOEB Biel 

Tel. 032 327 31 95 

MMM Centre Brügg 
Tel. 032 373 43 11 

Shoppyland Schönbühl 
Tel. 031 859 59 60 

Jede Länge sofort lieferbar
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SHIRTHOUSE SPORTSWEAR
Ihr Nr 1 Partner für sportliche Mode 
und modebewusste Sportler. 
Kompetent, schnell und zuverlässig.

SHIRTHOUSE SPORTSWEAR

Bahnhofstrasse 4 | 2502 Biel/Bienne

Telefon 032-322 30 11 | Fax 032-322 30 34

www.shirthouse.ch | sportswearbiel@shirthouse.ch

Sportswear_Biel_A5_sw_def   1 14.4.2010   10:05:13 Uhr

montag bis freitag 7-12h & 13.30-19h | samstag 9-12h

tel 032 331 51 43              www.franckphysiofitness.ch

fitness abo

betreuung duch physiotherapeuten

+
3 monate   250.-
6 monate   400.-
1 jahr         650.-

3 monate    400.-
6 monate    680.-
1 jahr        1150.-
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KIds cuP
Düdingen, 16.1.2010

Am 16. Januar hiess es für die Älteren der Jugi wieder einmal früh aufstehen.
Um 06.45 war Treffpunkt in Nidau. Mit den Autos fuhren wir nach Düdingen. Um 
08.30 war für unsere Gruppe Milena, Debi S., Debi P., Luca L. und Raphael F. die er-
ste Disziplin der Stabweitsprung an der Reihe. Um 10.15 hatten wir dann den Risi-
kosprint. Die andere Gruppe mit Dominik, Dario, Luca I. Laura und Tatjana hatten die 
„Hürdensprint-Stafette“ und die Mehrfachsprung-Challenge!   Die Disziplinen Biath-
lon und Team-Cross hatten alle.

Im Biathlon waren wir nicht gerade super, man musste eher sagen nicht sehr treffsicher! Auch die andere Mannschaft 
war im Biathlon nicht gerade in blendender Form. Bei uns waren am Schluss ca. 6 von 15 „Hüetli“ unten (wovon ich 
keins traf)! Im Team-Cross waren wir am Anfang auf dem 2. und am Schluss auf dem 3 letzten Platz! Schlussendlich wur-
den wir mit 23 Rangpunkten 5 von 8 Teams. Die andere Gruppe wurde 7. von 13 Teams mit 26 Punkten!!! 

Am Mittag kamen dann die Jüngeren.
Bei ihnen war der Start um 13.30 Uhr. Auch da gab es 2 Gruppen, in 2 verschiedenen Kategorien. Das eine Team be-
stand aus Matthieu, Kevin, Caryl, Mike, Orel und Gregory. Das andere Team bestand aus Flavia, Anicia, Flurina, Saskia 
und Antony und Aline. Das Knaben- Team hatten die Disziplinen Ringlisprint und Zonen-Weitsprung. Das Andere Team 
hatte den Additionssprint und den „Rivella-Sprung“

Auch diese Teams riefen im Biathlon nicht ihre Bestleistungen ab! Beim werfen und treffen happerte es bei uns allen! 
Beim Team-Cross erreichten die Knaben nach einem Super-Start von Kevin den 2. Rang, das andere Team wurde 7.
Am Schluss wurden Kevin, Caryl, Matthieu, Orel, Gregory und Mike 2.!!!
Die anderen wurden am Schluss 9.
Ich glaube dieser Kids-Cup hat uns allen Spass gemacht!

Milena Jeannerat



www.malerei-stalder.ch
Malerei Ipsach/Nidau
Diplomierte Malermeister

 Renovationen
 Fassaden
 Neubauten
 Dekorative Techniken

Roman Stalder GmbH, Brünnmatten 20, 2563 Ipsach, Tel./Fax 032 331 97 40, info@malerei-stalder.ch

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch

128x46_text_nidau_dbut_sw.indd   1 25.1.2008   9:57:00 Uhr

Hauptstrasse 18, 2560 Nidau, Telefon 032 331 51 52
stadthaus@stadthausag.ch, www.stadthausag.ch

Das Restaurant im Herzen von Nidau, bekannt für die 
abwechslungsreiche Küche, die Pizza aus dem Holzofen 
und dem speziellen Ambiente.
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sKIweeKend tV
Lauchernalp, 6./7. März 2010

Es ist Samstag, 06:30h, eigentlich viel zu früh - nicht für 
echte Männer und Frauen. Schon  geht es ab Richtung 
Wallis ins lange ersehnte Skiweekend. Zu müde um zu 
sprechen? Nein, die ersten Männersprüche fallen be-
reits vor 07:00h, sorry Pasci. Beim ersten Halt in Mün-
singen können wir kurz etwas kleines Essen - na ja, es 
gab Ausnahmen, das Riesensandwich und dessen Be-
sitzer mit der Swissair Jacke kann auf der Fotogallerie 
im Web bestaunt werden. Weiter geht’s und noch wei-
ter. Geht’s noch lange weiter? Kann sein. Der Bus gibt 
zwar nicht mehr als 100km/h her, was nichts macht, da 
nun die Zeit für noch männlichere Sprüche gekommen 
ist. Es ist noch nicht mal 08:00h und unsere Frau schüt-
telt das erste mal den Kopf.
Jetzt kommt aber endlich die Talstation Lauchernalp ins Blickfeld. Wir sind da und es geht auch gleich ab in die Gondel 
und hinauf in die Suppe - Manno, ist nicht wahr oder? Egal, ab auf ein Kaffee - ohne Zusatz, ehrlich. Es ist noch nicht 
einmal 10 Uhr und wir wollen es bereits wagen, yeah, echte Männer und Frauen gehen bei jedem Wetter raus. Als wir 
das erste Mal oben sind, frösteln wir bei minus 19°, haben keine 3m Sicht, dafür aber jede Menge Wind. Egal, wir ver-
suchen es trotzdem, leider kommt es nicht gut. Ein erster Verletzter ist zu beklagen und wir gehen bereits wieder ab 
ins Restaurant etwas Trinken und Essen. Chrigu hat der Sturz zugesetzt, so dass er bereits nach Hause muss. Sch... kann 
man da nur sagen. Mit ihm geht auch unsere Frau.
14:00h - Ist das SONNE? Olé Olé Olé  - uns hält nichts mehr auf den Stühlen und wir stürzen uns in Vergnügen: fahren, 
fahren, fahren, Tiefschnee, Piste, Jump`s, einfach alles was das Herz erfreut.
Der Abend wird gemütlich mit einem Glas Wein eingeläutet. Danach machen wir uns bereit fürs Essen und müssen 
feststellen, dass eine Horde Frauen unseren reservierten Tisch besetzt hat. Egal, einfach dazusetzen und unsere Klappe 
aufreissen und Männersprüche à deluxe auftischen. Es klappt und sie verschwinden.... Olé Olé Olé, oder auch nicht, 
egal, das Fondue kommt auf den Tisch und schmeckt HAMMER FEIN, ist aber zuviel bis vielleicht für jemand (Swissair 
Jacke vom morgen). Egal, fertigessen, etwas trinken, meieren, ‘6 nimm auf’ spielen, weiter quaschten und natürlich 
sehr intellektuelle Gespräche führen - sehr männlich.
Alle fühlen sich müde und wollen schlafen gehen. Erster Anlauf: klappt nicht. Ein dummer Spruch bringt schliesslich alle 
zum lachen. Zehn Minuten später der zweite Versuch: klappt wieder nicht. Ein weiterer dummer Spruch bringt wieder 
alle zum lachen. Dritter Versuch: Achmed the Dead Terrorist taucht auf. “SILENCE, I...” wieder nix mit schlafen.Vierter 
Versuch: OU NEIN... Tutanchamum ist unter uns, Lacher überall und immer noch nix mit schlafen. Fünfter Versuch: 
HÄH... “One Face in the Dark”, Lacher, diesmal Brülller und nix mit schlafen. Sechster bis zehnter Versuch: Einfältige, 
unflätige Testosteron-Vergeudung mit akustischer Umweltverschmutzung. Hier ein kleiner Auszug: “Olé Olé Olé, hei, 
was geht ab, …was wollen wir sehen, …wir wollen…”. Egal, schliesslich klappt es beim elften Versuch.
Es ist Sonntagmorgen, wir stehen auf und sehen nach dem Wetterbericht. Dieser ist sensationell, deshalb gehen wir 
gleich auf die Piste und ziehen bis 13 Uhr durch, essen etwas und brechen gemütlich nach Hause auf. Alle sind müde 
und endlich ruhig - denkste! Ein Spruch jagt den anderen und wir können froh sein, dass keine Frau mehr unter uns 
weilt. Hauptsache lustig.
Merci vielmau Möschi fürs Organisieren, merci Beat fürs Fahren, merci Allen für äs super Weekend. In Erinnerung an 
Achmed, Tutanchamun und ‘the Face’. Fragen zu einzelnen Textauszügen  können Sie sich bitte direkt an einen Betei-
ligte wenden. Dies jedoch ohne Gewähr auf Lachanfälle und Bauchmuskel-Erweiterung.
Ein Skiweekend-geprägter aber zufriedener 

Samuel Morgenthaler
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss 

Ihr Fitness-Spezialist

runde GeburtstaGe dtV
Frauen Gnägi Marlise 60 Jahre 20.05.1950 
Seniorinnen Gräppi Heidi 70 Jahre 02.07.1940 
Frauen Wagner Kathrin 50 Jahre 31.07.1960 
Seniorinnen Personeni Hilda 80 Jahre 04.09.1930 
n.t. EM Haldimann Eveline 60 Jahre 08.09.1950

GeburtstaGe tVn
EM Zehnder Erich 81 Jahre 23.05.1929 
F Reinhardt Peter 72 Jahre 26.05.1938 
ATV Schürer Othmar 68 Jahre 09.05.1942 
F Glück Daniel 67 Jahre 14.05.1943 
ATV Boinay Jean-Pierre 64 Jahre 05.05.1946 
F Bommer Willi 64 Jahre 30.05.1946 
EM Gfeller Heini 89 Jahre 04.06.1921 
EM Siegenthaler Heinz 81 Jahre 24.06.1929 
F Füeg Jean-Pierre 69 Jahre 26.06.1941 
EM Beck Fredy 64 Jahre 23.07.1946 
HO Thiévent Michel 69 Jahre 02.08.1941 

EM Gnägi Peter 63 Jahre 05.08.1947
EM Jakob Walter 88 Jahre 08.08.1922
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wInterweeKend dtV
Grindelwald, 30./31. Januar 2010

Morgens um 8.30 Uhr fuhr ein 4er Gespann mit Auto nach Grindelwald. 
Die Anderen 6 fuhren mit dem Zug. 
Da es schneite und schneite, sah es wie im Märchen aus. Leider hat der 
viele Schnee auch seine Tücken. So mussten wir kurz vor Grindelwald 
doch noch die Schneeketten montieren. Lorette gab mir die Anleitung 
und so ging es nach 10 Minuten ohne Probleme weiter.
Nach einem Kaffee und evt. einem Nussgipfel ging es mit dem Post-
auto Richtung Bussalp. Diese Fahrt ging 30 Minuten und wir bekamen 
eine Lektion wie man sich auf dem Schlittelweg zu benehmen habe. Die 
Schwiegermutter immer auf die Talseite stellen! Auf der Bussalp ange-
kommen stärkten wir uns mit dem Mittagessen um dann den Fussmarsch 
quer durch die Winterlandschaft in Angriff zu nehmen. Zu unserem Glück 
schneite es nicht mehr und die Sonne zeigte sich. Am Anfang unseres 
Marsches kämpften wir uns durch Windböen und Verwehungen. Doch 
sobald wir im Schutze der Tannen waren, war es wirklich wie im Märchen 
und wir genossen es. Etwa in der Mitte kam das RASTHÜSY, wo wir uns 
mit Kaffee- und Teespezial stärkten. Einige unterstützten dort die Feri-
en von Bongo beziehungsweise BONGINE (Affe). Von dort aus ging es 
Richtung Bort (Firstbahn). Die letzte Etappe war dann für alle doch noch 
ein wenig anstrengend und wir waren froh, als wir in der Gondel hinun-
terfahren durften. Anschliessend lud uns Rosmarie Lüthi  zu einem wun-
derbaren Apéro in ihrer Wohnung ein. Einige probierten da den BEMER 
aus. Sie meinten, sie hätten dann keinen Muskelkater. Tja wer weiss. Nun 
ging es nach einer Kurzwäsche zum Nachtessen. Einige gingen danach 
gleich ins Bett und die Anderen machten einen Verdauungsspaziergang. 
In der Eigerbar gab es einen Schlummerdrunk. Leider war es da so laut, 
so dass wir uns schnell wieder verzogen. Wir starteten noch einen Ver-
such in einer anderen Bar, aber da wurde es uns schon komisch nur vom 
Reinschauen. Da beschlossen wir nach BETTENHAUSEN zu gehen. War 
das eine Nacht! Plappern, Schnarcheln, Fenster auf, Musikhören usw. ge-
schlafen haben wir nicht viel. 
Nach einem guten Frühstück teilten wir uns auf, 3 gingen Skifahren, der 
Rest ging auf einen EINKAUFSBUMMEL. Zum Mittagessen trafen wir uns 
auf dem Männlichen im Restaurant. War das ein Menschenauflauf. Da 
das Wetter leider wieder schlecht wurde und man fast nichts mehr sah 
verweilten wir länger im Restaurant. Danach beschlossen wir die Talab-
fahrt doch per Skis zu machen und die Anderen mit dem Schlitten. Was 
ist wohl besser angesagt Schlittenfahren oder –laufen! Zum Abschluss 
tranken wir alle zusammen noch einen Drink in der Bar vom Mountain 
Hostel und leider war die Heimreise angesagt. Viel zu kurz war dieses 
schöne Wochenende.

Ein Grosses Merci an Lisa für die Organisation und Rosmarie fürs Apéro. Wir freuen uns aufs nächste Abenteuer!
Karin Hofmann



Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

www.aare-seeland-mobil.ch

ZEIT FÜR FREIZEIT
- Bahnbillette Schweiz
- und Ausland
- Ausfl ugs- und Eventtickets
- Gruppen- und Firmenreisen

REISEN UND FERIEN
- Badeferien, Städtereisen aller
- bekannten Reiseveranstalter
- Flugtickets

Gerne beraten wir Sie
persönlich.

Bahn und Bus,

Ausfl üge, Reisen
PENDLER
- Verbundabos
- General- und Halbtaxabos

Reisebüro
2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98 
reisebuero@asmobil.ch

Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13
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GeneralVersammlunG 2009 des dtV
Nidau, 25. Januar 2010

Die Präsidentin konnte 44 Mitglieder und Gäste vom TV und MTV zur 82. 
Generalversammlung begrüssen. Als ältestes anwesendes Mitglied er-
hält Trudi Flückiger eine Rose, als jüngstes Mitglied Irena Ilicic. Nebst 4 
nichtturnenden Ehrenmitgliedern ist nur ein Passivmitglied, Alice Stett-
ler, erschienen.
Die Jahresberichte der Präsidentin und der Leiterinnen geben Auf-
schluss über den Turnbetrieb und die weiteren Anlässe im vergangenen 
Jahr. Als einen der Höhepunkte kann die Durchführung des Seel. Ju-
gispieltages Ende April bei schönstem Wetter bezeichnet werden. Ca 
800 Kinder massen sich an interessanten Wettkämpfen und dank gros-
szügiger Sponsoren wie der Burgergemeinde Nidau, COOP, der BeKB 
sowie Privater wurde der Anlass auch ein finanzieller Erfolg für die drei 
Turnvereine.
Am Stedtlifest wurde dem TVN und uns ein schlechterer Standplatz zu-
gewiesen, was sich nebst anfangs schlechtem Wetter negativ auf die 
Einnahmen auswirkte.
Die Frauen bestritten zusammen mit dem MTV wiederum den Fit & Fun 
Wettkampf am Seel. Turnfest in Aarberg. Die Damen zeigten dort eine 
Gymnastik.
Die Seniorinnen starteten im Mai zu einem Carausflug an den Hallwiler-
see. Die Frauen ihrerseits wanderten im September am Vierwaldstätter-
see.
Weiterhin teilt Christina Luraschi mit, dass infolge Demission der Leite-
rin Aktive/Damen die verbleibenden jungen Turnerinnen seit August mit 
dem TVN turnen. Auch im JUTU wird eine engere Zusammenarbeit mit 
dem TVN angestrebt.
Bei den Ehrungen kann die Vizepräsidentin Lisa Volery die TK-Präsiden-
tin und JUTU-Leiterin Linda Steiner für 40 Jahre Mitgliedschaft ehren. 
Bereits seit 10 Jahren führt nun Christina Luraschi den Verein. Die ab-
tretende Leiterin Sarah Martorana erhält für ihre Verdienste ein Präsent. 
Vier Turnerinnen können ein Fleisslöffeli für regelmässigen Turnbesuch 
entgegennehmen.
Als Ueberraschung hat Doris Kaufmann mit den übrigen nichtturnenden 
Ehrenmitgliedern dem Vorstand eine Anzahl blaue Schürzen geschenkt, 
die bei Anlässen getragen werden können. Ein Aufdruck „DTV Nidau“ 
wird noch angebracht.
Christina dankt allen Leiterinnen und den Vorstandsmitgliedern für ihre 
Arbeit und wir singen zum Schluss das Lied „Die Gedanken sind frei“.

Milo Schmitz



ihre vielseitige druckerei mitten in der stadt biel

Neu im Manor Biel
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seeländIsches JuGI-
 unIhocKeytournIer
Ins, 21. März

21. März 2010, Sonntagmorgen 06:45. Treffpunkt 
bei der BTI Station Nidau. Das alljährliche Jugen-
dunihockeyturnier in Ins stand auf dem Programm. 
Top motiviert aber zum Teil noch mit etwas müden 
Augen ging’s für Fabien, Dominic, Gregory, Isaac, 
Luca, Fabian, Dario, Adrian, Orel und Glen mit 
dem BTI Richtung Ins. Da unser erster Match rela-
tiv früh gespielt wurde, waren wir eines der ersten 
Teams, die in der Halle ankamen. So konnten sich 
die Jungs nach dem Umziehen problemlos unten in 
der Halle auf den Spielfeldern einspielen.
Nach den letzten Anweisungen zur Mannschaftsauf-
stellung und zur Taktik startete Nidau 1 in der Grup-
pe mit Täuffelen, Vinelz, Brüttelen und Biel in das 
Turnier. Das Ziel für die Vorrunde war klar; ein Platz 
unter den ersten 2, was gleichbedeutend mit der 
Qualifikation für die Zwischenrunde war. Das Team 
spielte solid und gewann die Gruppe ohne grosse 
Probleme. Waren doch die Gegner bis anhin nicht 
so stark und Nidau 1 wurde in keinem der Grup-
penspiele 100% gefordert. Wie werden sie auf dem 
Platz wohl gegen stärkere Gegner agieren? Fragte 
ich mich nach den Gruppenspielen. Die Antwort: 
Hervorragend!!! Die Jungs spielten sich mit einer 
super Mannschaftsleistung durch die Zwischenrun-
de und den Halbfinal bis hinein den Final.  Gegen 
ein sehr starkes Studen war für unsere Schützlinge 
im Final leider nichts mehr zu holen und so ging der 
Final deutlich verloren.
Mit der hervorragenden Bilanz von 8 Spielen, 7 Sie-
gen und einer Niederlage konnte die Jungs stolz 
und verdient die Silbermedaille in Empfang neh-
men.

Noch einmal herzliche Gratulation an das Team zu dieser super 
Leistung und ein grosses Dankeschön an Pasci und Sepp für das 
gute Coaching der Mannschaft.

Stefan Gerber



Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.

sudoKu

leicht mittel

8 6
3 5

1 7 4
3 1

2 4 8
6 9 2 4

6 5 7 1
8 1 9
7 4 6 8

4 9 3
7 2

2 8 4
8 4

7 1
1 9 6

5 4 9 2
6 8
3 5 9
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DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN

28./29.Mai Stedtlifescht Nidau 
5./6. Juni Seel. Turnfest Müntschemier 
25./26. Juni Kant. Turnfest Utzenstorf 
6. Juli Triathlon Nidau 

damenturnVereIn nIdau - Vorstand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 032 372 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 sutter_k@bluewin.ch
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 032 331 70 67 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Friedlos Lotti Schürlistr. 31, Ipsach 032 331 67 61 lotti.friedlos@bluewin.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnVereIn nIdau - Vorstand
Präsident Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 032 331 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Sekretariat Jasmin Kalbermatter Stadelfeldstr. 25, Wichtrach 031 781 29 54  k.jasmin@gmx.ch
TK Roberto Saez Weiherweg 29a, Port 032 333 14 44 roberto.saez@bluewin.ch
Ob.-Turner Pascale Mosimann Heideweg 4, Biel 076 462 79 78  pasci.m1@bluemail.ch
 Christian Baumgartner Ochsenbeinstrasse 4, Bern 078 738 82 53 ch.baumgartner@bluewin.ch
Redaktion Thomas Marti Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas.marti@ag.ch
Anlässe Christoph Zimmermann Bahnhofstrasse 28, Büren 032 351 03 87 chriguzimmermann@yahoo.de
Ext. Kassier Kurt Sutter Allmendstrasse 26a, Port 032 331 73 62 sutter_k@bluewin.ch
Präs. MTV Fredy Beck Römerstr. 20, Ipsach 032 331 07 43 fr.beck-jakob@bluewin.ch

traInInGszeIten dtV
Seniorinnen Mo 18:00–19.15 
  Rosemarie Gfeller 
Frauen Mo 20.00–21.30 
  Karin Hofmann 
  Ursula Schmid 
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
  Christian Baumgartner 
JUTU Unterstufe Mi 18.00–19.00 
  Linda Steiner 
  Christina Luraschi 
JUTU Oberstufe Di 18.30–19.45 
  Mona Erb 
  Irena Ilicic

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER

22. Mai GP von Bern Bern 
1. Mai Volleyball Finaltournier Aarwangen 
28. Mai LMM Lyss 
28./29.Mai Stedtlifescht Nidau 
5./6. Juni Seel. Turnfest Müntschemier 
19. Juni Biennathlon Biel 
25./26. Juni Kant. Turnfest Utzenstorf 
6. Juli Triathlon Nidau

KONFERENZEN und KURSE

4. Mai Weiterbildungskurs FTA Worben 
29. Mai 1.  J+S Fortbildungsmodul Lyss 

traInInGszeIten tV
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
  Christian Baumgartner 
 Do 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
  Christian Baumgartner 
Jugi Di 18.30–19.30 
  Thomas Jeannerat 
  Stefan Gerber 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 2. Ausgabe '10:
Samstag, 7. August 2010 

tätIGKeItsProGramme 2010

Die Aktiven und JUTU Oberstufe turnen in der grossen 
Turnhalle Burgerbeunden. Alle anderen Riegen turnen in 
der Halle Weidteile. MUKI/KITU: Nur im Winterhalbjahr

JUGI und JUNIOR POWER (JP) 
11.-17. April BLV Lager 10 - 20j. Tenero 
24. April Seel. Jugendspieltag Täuffelen 
8. Mai Schnäuscht Seeländer Lyss 
5./6. Juni Seel. Turnfest JP Müntschemier 
12./13. Juni Seel. Jugendturntage Müntschemier 
6. Juli Triathlon JP Nidau 
1. - 8. Juli BLV Sommerlager Tenero



Für alle, die vielleicht wieder mal turnen sollten.

Für alle, die turnen. 

Coop unterstützt Turnanlässe 
in der ganzen Schweiz. 
Und wünscht Ihnen beste Unterhaltung.


